
Arbeitsgemeinschaft der Kreis-Elternräte im Bezirk Lüneburg
Notizen vom Treffen der ARGE anläßlich der gemeinsamen Sitzung des Landes-Elternrates mit den Vor-

sitzenden der Kreis- und Stadt-Elternräte am 21. Januar 2005 in Hannover

Anwesend (Namen phonetisch geschrieben, geringe Abweichungen von der tatsächlichen Schreibweise
sind möglich): CE Wabnitz, Rahls; CUX: Hofmann, Johannßen, Behn, DAN: Göhrmann; SFA: Bothmer,
Podshauf, Hedrich; STD Lauri-Gaulke; UE: Büchel-Tetzlaff; VER: Ammon, Schäfer, Krause; WL: Witzleben-
Sadowski, Minsel, Hullen; davon gleichzeitig LER-Mitglieder: Witzleben-Sadowski – GS; Lauri-Gaulke – HS;
Krause – RS; Hullen – Gym; Behn – Förder; Minsel – Freie.

Kurze Erörterung, daß traditionell nicht nur die Vorsitzenden, sondern weitere Mitglieder der KER-Vor-
stände an diesen Treffen teilnehmen können, Vorsitzende sollen Einladungen weitergeben.

Angesprochene Themen: 

– Ganztagsschule ist Mogelpackung, wenn lediglich zwei Unterrichtsstunden von Vormittag auf Nachmit-
tag verlegt werden, fehlt Controling – Hinweis, daß SER da was tun muß/kann

– Lehrermangel besonders in HS spürbar

– Überweisung von Schülern in Förderschule auch gegen Elternwillen? Bleibt denen nur der Klageweg vor
Verwaltungsgericht? Wird inzwischen im Ministerium geprüft, Antwort wird nachgereicht

– Geringere Förderung für Schulen in Freier Trägerschaft als für staatliche Ganztagsschulen?

– Wunsch nach mehr verpflichtender Information der Lehrer untereinander, insbesondere in eigenverant-
wortlicher Schule

– Neuer Erlaß regelt Schwimmunterricht für 5. + 6. Klassen aller Schulen, SER hat sich zu befassen, wenn
es Probleme gibt, etwa bei Häufigkeit des Unterrichts etc, Schwimmen ist zwar verpflichtend, aber nur,
wenn Voraussetzungen bestehen

– Außenstellen – Lehrer verlieren entweder Arbeitszeit, wenn sie hin und her fahren, oder sie werden von
Informationen ausgeschlossen, wenn sie fest an Außenstelle unterrichten

– Mittagstisch an GTS – ein Landkreis (CE ??) zahlt 1,90 Zuschuß 

– Schülerbeförderung – Landkreise versuchen, die Entfernungsgrenzen auszuweiten – (sind nicht
landesweit  die Grenzen festgeschrieben? )

– Im KER STD stellt sich in jeder Sitzung eine Schulform vor

– die KER brauchen die Adressen der LER-Mitglieder, um sie zur Information einladen zu können (liegen
bei).

In der vorhergehenden Diskussion des LER mit den KER/StER beklagten die Eltern die mangelnde In-
formation über neue Erlasse usw und Informationen, wie der LER sich dazu versteht. Der LER verwies auf
die Vertraulichkeit seiner Beratungen und die nicht vorhandenen technischen Möglichkeiten für Telekom-
munikation. Jeder KER könne jedoch die LER-Mitglieder seines Bezirkes einladen, um sich zu informieren.

Weitere Themen waren die zu großen Klassen in zu kleinen Räumen, die Fortschreibung der Curricularen
Vorgaben, und der neue Hausaufgabenerlaß – Lehrer nutzten offenbar entgegen den  Erlaß-Intentionen
die vollen Stunden für Hausaufgaben aus. Überlegung, das Ministerium solle im Schulverwaltungsblatt
nochmals erläutern. 

Zugegeben – unvollständig, aber deshalb auch Notizen, nicht so sehr Protokoll.

– 22.1.05     




